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16. – 18. Mai 2011

Evangelische Tagungsstätte Löwenstein  

(bei Heilbronn; Baden-Württemberg)

Tagungsleitung: 

Pfr. Dr. Matthias Dreher, Nürnberg

Referent: 

Pfr. PD Dr. Alexander Deeg, Wittenberg

Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über das Gottesdienstinstitut 

der Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Nürnberg (Telefon: 0911.4316-310; 

gottesdienstinstitut@t-online.de).

Kosten: 150 € für Unterkunft und Verpflegung; 100 € Kursgebühr 

Eine Kooperation mit dem Gottesdienstinstitut der Ev.-Luth. Kirche in 

Bayern (Nürnberg).

Neuere Trends in der Homiletik
Theoretische Impulse und praktische Übungen

Die Homiletik ist im Aufbruch. Seit einigen Jahrzehnten bereits gibt 

es eine „New Homiletic“ in den USA, seit rund 30 Jahren begegnen 

hierzulande ästhetische, semiotische und dramaturgische Neukon-

zeptionen. 

Das Seminar führt in diese Entwicklungen anhand von konkreten 

Beispielen ein und bietet die Möglichkeit, praktische Erfahrungen 

mit diesen Impulsen zu machen.
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6. – 8. Juli 2011

Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung Villigst

Tagungsleitung: 

Pfr. Christian Binder, Hildesheim

Pfr. PD Dr. Alexander Deeg, Wittenberg

Pfr. Dr. Folkert Fendler, Hildesheim

Pfr. Gerd Kerl, Villigst

Referenten: 

Hilmar Gattwinkel, Berlin

Prof. Dr. Michael Meyer-Blanck, Bonn

Prof. Dr. Anne M. Steinmeier, Halle

Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt über das Büro der Arbeitsstelle 

für Gottesdienst und Kirchenmusik in Villigst (Claudia Steiner-Kuhl-

mann, 02304.755-141 – c.steiner-kuhlmann@institut-afw.de). 

Kosten: 80 € (mit Unterkunft und Verpflegung)

Eine Kooperation mit dem Zentrum für Qualitätsentwicklung im  

Gottesdienst (Hildesheim) sowie dem Institut für Aus-, Fort- und  

Weiterbildung der Evangelischen Kirche in Westfalen (Villigst).

„Deine Sprache verrät dich“
Symposium zur Sprache in Predigt und Gottesdienst

Wie finden wir Worte in unseren Gottesdiensten? In Gebeten, in der 

Predigt, in der Begrüßung und anderen Sequenzen des liturgischen 

Geschehens? Worte, die Menschen verstehen und die doch über 

das hinausweisen, was wir im Alltag ohnehin kennen? Worte, die 

die Treue halten zur Tradition und doch mitten hinein gehören in 

unsere Zeit? Worte, die nicht nur ein Milieu erreichen, sondern viele 

ansprechen? – Fragen wie diese werden in der Kooperationsveran-

staltung des Zentrums für Qualitätsentwicklung im Gottesdienst 

(Hildesheim) und des Zentrums für evangelische Predigtkultur 

(Wittenberg) theoretisch diskutiert und durch praktische Beispiele 

weitergeführt.

Abendprogramm mit Martin Funda (Kabarettist), Sprockhövel
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15. – 18. September 2011

Berlin

Nähere Informationen zum KirchenKulturKongress  

finden Sie unter www.kultur.ekd.de.

Das Zentrum für evangelische Predigtkultur beteiligt  

sich im Vorbereitungsteam des Kongresses zum Themen- 

bereich Theater.

KirchenKulturKongress
„kirche.freiraum.kultur“ Berlin

Im  Herbst 2011 veranstaltet das Kulturbüro des Rates der EKD den 

KirchenKulturKongress „kirche.freiraum.kultur“ als Beitrag zum 

Themenjahr „Reformation und Freiheit“. Zehn Jahre nach dem 

Konsultationsprozess „Protestantismus und Kultur“ und der EKD-

Denkschrift „Räume der Begegnung“ sollen aktuelle Perspektiven 

kirchlicher Kulturarbeit erkundet werden – zum einen als geistliche 

Orientierung in Grundfragen, zum anderen als Beratungs- und Ver-

netzungsangebot auf allen Ebenen kirchlicher Kulturarbeit.

Kreatives Zentrum des Kongresses sind acht Workshops zu den  

Bereichen Architektur und Raum, Bildende Kunst, Film, Gedenk-

Kultur, interkulturelle Bildung, Literatur, Musik, und Theater, die 

dezentral in acht Berliner Partnerkirchen stattfinden. Sie liegen  

in gemeinsamer Verantwortung eines dreiköpfigen kirchlichen  

Leitungsteams mit Vertretern aller kirchlichen Ebenen und drei  

Experten aus der Kunst- und Kulturszene. Im Rahmenprogramm  

findet die Uraufführung eines Musiktheaterprojektes zu Paulus 

statt. Den Abschluss bildet ein Gottesdienst im Berliner Dom.
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19. – 22. September 2011

Regensburg

Tagungsleitung:

Pfr. PD Dr. Alexander Deeg, Wittenberg

Prof. Dr. Walter Homolka, Berlin/Potsdam

Prof. Dr. Heinz-Günther Schöttler, Regensburg

Anmeldung: Bitte melden Sie sich für diese Tagung im Sekretariat  

von Prof. Dr. Heinz-Günther Schöttler an: Gabriele Kierst,  

Universitätsstr. 31, 93053 Regensburg ; Tel. : 0941.943-3741 ;  

gabriele.kierst@theologie.uni-regensburg.de

Clergy in Judaism and Christianity
Tagung in Kooperation mit dem Abraham-Geiger-Kolleg und dem 

Lehrstuhl für Pastoraltheologie der Universität Bamberg

Judentum und Christentum haben ihre offiziell beauftragten Amts- 

träger, um die vielfältigen Aufgaben der Gemeinschaft zu erfüllen: zu 

sammeln und zu lehren, seelsorglich tätig zu sein und zu predigen, 

Gottesdienste zu leiten und Lebenshilfe zu geben, Rituale zu voll-

ziehen am Beginn des Lebens, an dessen Ende und mitten im Leben, 

in religiösen Fragen zu entscheiden, administrativ tätig zu werden 

und vielleicht sogar ‚zwischen Himmel und Erde‘ zu vermitteln.

Die Tagung soll die Berufsbilder von Rabbinern, evangelischen  

Pastoren und katholischen Priestern thematisieren, ihre Wechsel-

beziehungen in den Blick nehmen, Unterschiede und Gemeinsam-

keiten wahrnehmen und diese als Innovationspotentiale im  

interreligiösen Austausch entdecken. Die Frage nach dem Amtsver-

ständnis und der Rolle im geistlichen Amt in den drei Gemeinschaften 

wird methodisch und inhaltlich zu neuen Diskussionsanstößen 

führen.
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26. – 30. September 2011

Colleg Wittenberg (Jüdenstraße 8)

Leitung: 

Pfr. PD Dr. Alexander Deeg 

Dr. Dietrich Sagert

Zu der Woche gehören für die Teilnehmenden auch begleitende 

Angebote im Stimm-, Rhetorik- und Textcoaching. 

Felix Ritter, Amsterdam

Irmgard Theobald, Heidelberg

Jens Thomas, Berlin

Anmeldung: Für die Veranstaltung ist jeweils ein Freiplatz für je 

eine/n Teilnehmer/in aus den einzelnen Gliedkirchen der EKD reser-

viert. Weitere Anmeldungen erbitten wir direkt an das Sekretariat des 

Zentrums für evangelische Predigtkultur. Die Zahl der Teilnehmer ist 

auf 25 begrenzt.

Kosten: 150 € (ohne Verpflegung und Übernachtung)

Woche der Predigtkultur 2011
Paulus und der Dieb in der Nacht – ungewöhnliche Zugänge zum 

Völkerapostel

In Anlehnung an das Themenjahr der Lutherdekade „Reformation 

und Freiheit“ blicken wir auf den Apostel der Freiheit: Paulus. Im 

Gespräch mit Künstlern und Philosophen fragen wir nach seiner 

Zeitgenossenschaft und somit nach der Aktualität der befreienden 

Gnade, die nach den Worten des Paulus eher wie ein Dieb in der 

Nacht agiert als lauten Halses. 

Die Woche wird mit einem Konzert eröffnet werden. Als Haupt- 

referent ist Giorgio Agamben angefragt, dessen Paulusstudien ein 

heftiges Echo ausgelöst haben. Aus neutestamentlicher Fachper-

spektive wird Christian Strecker referieren und neueste Paulusan-

sätze mit ‚klassischer‘ Exegese verbinden. Der katholische Theologe 

Reinhold Zwick wird das nicht realisierte Filmprojekt „Der Heilige 

Paulus“ des Regisseurs Paolo Pasolini vorstellen. Impulse zur Predigt 

kommen u.a. von der Kulturbeauftragten der EKD Petra Bahr. Die 

legendären Paulusforschungen des Religionswissenschaftlers Jacob 

Taubes werden von Martin Treml, Zentrum für Literatur- und Kultur-

forschung (Berlin), in den heutigen Kontext gestellt. 
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wird noch bekannt gegeben

Tagungsleitung: 

Dr. Dietrich Sagert, Wittenberg & Team

Begleitendes Coaching: 

Tanya Häringer, Erlangen

Teilnehmerinnen/Teilnehmer: Von den Landesjugendpfarrämtern 

entsandte Jugendliche und junge Erwachsene aus den einzelnen 

Landeskirchen.

Jugend predigt
Vorbereitungswochenende und Tage der Predigterfahrung

Zuerst war „Jugend predigt“ eine leichtfertige Idee. Dann entwi-

ckelte sich eine Kooperation mit den Landesjugendpfarrerinnen und 

-pfarrern und deren jugendhomiletischen Mitarbeitern. Schließlich 

erarbeiteten 12 junge Leute aus verschiedenen Gliedkirchen der EKD 

gemeinsame Predigtprojekte und hielten sie an ungewöhnlichen 

Orten der Lutherstadt Wittenberg. Unterschiedliche Fragen stellen 

sich nach dieser ersten Erfahrung in Bezug auf die zweite Ausgabe 

von „Jugend predigt“. Nach einem eingehenden Beratungsprozess 

werden die organisatorischen Eckdaten bekannt gegeben.  
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7. – 8. November 2011

10.00 – 16.00 Uhr

Wittenberg, Historisches Bürgermeisterzimmer,  

Altes Rathaus (erster Stock)

Tagungsleitung: 

Pfr. PD Dr. Alexander Deeg, Wittenberg

Pfr. Dr. Folkert Fendler, Hildesheim

Anmeldung: Die Teilnahme erfolgt auf Einladung des Zentrums 

für evangelische Predigtkultur oder des Zentrums für Qualitätsent-

wicklung im Gottesdienst. Wenn Sie darüber hinaus Interesse an der 

Konsultation haben, so melden Sie sich bitte in unserem Sekretariat. 

Kosten: Es entstehen keine Kosten für die Konsultation, die Verpfle-

gung und die Übernachtung. Wir bitten aber darum, dass Sie die 

Reisekosten selbst tragen.

Eine Kooperation mit dem Zentrum für Qualitätsentwicklung im 

Gottesdienst, Hildesheim.

Konsultation
Predigt und Gottesdienst prüfen und bewerten!? 

Gottesdienste sind auch der Gegenstand von Prüfungen – meist im 

zweiten theologischen Examen – und von Beurteilungen auf dem 

Lebensweg von Pfarrerinnen und Pfarrern. Aber kann man das?  

Einen Gottesdienst prüfen und bewerten? Wo sind die Kriterien? 

Was kann geprüft werden und was entzieht sich der Prüfung?

In den vergangenen Jahren haben einige Landeskirchen und Predi-

gerseminare neue Modelle zur Beurteilung von Gottesdienst und 

Predigt entwickelt. Wir sichten diese Ansätze und diskutieren  

neue und herkömmliche Modelle zur Prüfung und Bewertung von 

Gottesdiensten. Dabei fließen Ansätze aus dem Bereich der Diskus-

sion um Qualitätsentwicklung, der Evaluationsforschung, aber auch 

der Praktischen Theologie ein.
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November 2011 (genauer Termin wird noch bekannt gegeben)

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e.V. 

Moderation:

Pfr. Christian Lehnert, Wittenberg

Dr. Dietrich Sagert, Wittenberg

Passagen – Gedanken zwischen Kultur und Glauben
Jean-Luc Nancy: Dekonstruktion des Christentums

Der französische Philosoph Jean-Luc Nancy ist einer der wichtigsten 

Philosophen seiner Generation. Er hat ein Projekt: die Dekonstruk-

tion des Christentums. In zwei Bänden, „Öffnung“ und „Anbetung“, 

versucht Nancy, „eine Bewegung zu bezeichnen, die sowohl Analyse 

des Christentums ist, ausgehend von einer Position, die vermeintlich 

in der Lage ist, es zu übersteigen, als auch die eigentliche – transfor-

matorische – Verschiebung des Christentums, das sich selbst über-

steigt, sich absetzt und dabei den Zugang zu Ressourcen gibt, die es 

selbst gleichzeitig verbirgt und verdeckt.“ 

Eine Besprechung seines Buches endet mit den Worten: „ Es kommt 

viel Arbeit auf Theologen zu“. Wir werden damit beginnen und 

immer wieder nach homiletischen Konsequenzen fragen.  

Kooperation mit der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt e.V.
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Invokavit 2012 – Homiletisches Fachgespräch
Kapitalismus – Religion – Predigt

24. – 25. Februar 2012

Wittenberg

Referent:

Prof. Dr. Jochen Hörisch (Mannheim) Teilnehmerinnen/Teilnehmer: Zum homiletischen Fachgespräch sind 

Homiletiklehrende in Kirche und Universität eingeladen. Es entstehen 

für die Teilnahme am Fachgespräch keine Kosten; auch Unterkunft 

und Verpflegung können übernommen werden. Wir bitten Sie aber, 

die Reisekosten selbst zu bezahlen.

Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis 15. Dezember 2011 bei unserem 

Sekretariat an. Eine detaillierte Planung der zweitägigen Begegnung 

wird im Herbst 2011 vorliegen.

Wie nie zuvor scheint unsere Welt von Geld, Konsum und Markt 

bestimmt. Ist der Kapitalismus, so lässt sich fragen, unsere Religion 

– und zwar als reiner Konsumkult ohne jeglichen „theo“logischen 

Überbau, ohne jegliche Unterbrechung und gerade nicht erlösend 

und versöhnend, sondern verschuldend und zerstörend? 

Was ist unterdessen aus der Sprache der Religion geworden? 

Religion, Geld und Medien haben mehr miteinander zu tun, als man 

gemeinhin annimmt. Der Mannheimer Medien- und Literaturwis-

senschaftler Jochen Hörisch stellt seine Thesen zur Diskussion, die 

dann homiletisch weitergeführt werden.

Neben diesem inhaltlichen Impuls dient das Homiletische Fachge-

spräch auch im Jahr 2012 dem Austausch und der Vernetzung der 

im Bereich der Homiletik Arbeitenden an Universitäten, Prediger-

seminaren, Pastoralkollegs, Gottesdienstinstituten etc. Gemeinsame 

Projekte werden vereinbart und diskutiert, neue Entwicklungen 

vorgestellt.
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Ausblick auf weitere Veranstaltungen 2012

Telepräsenz/Präsenz im Rundfunk

Die Fernsehgottesdienste im ZDF und das „Wort zum Sonntag“ 

(ARD) sind die populärsten kirchlichen Fernsehformate. Die Ra-

diobeiträge der Kirchen werden ebenfalls vielfach rezipiert. Eine 

Konsultation fragt danach, wie sich Kirche dabei im Fernsehen und 

im Rundfunk präsentiert und was diese Präsenz eigentlich bedeutet. 

Medien- und Kulturwissenschaftler diskutieren und arbeiten mit 

Verantwortlichen und Aktiven an der kirchlichen „Rundfunk- und 

Telepräsenz“.

Konsultation: Predigt interreligiös

10 Jahre 9/11, Kopftuchstreit, die Frage nach Kreuzen in deutschen 

Klassenzimmern, das Problem des religiös motivierten Terroris-

mus in der Welt – das Miteinander der Religionen ist konfliktreich. 

Gleichzeitig macht das interreligiöse Gespräch Fortschritte.

In Vorbereitung des Themenjahres „Reformation und Toleranz“ 

(2013) soll 2012 eine Konsultation zur Predigt im interreligiösen 

Kontext stattfinden. Vertreter aus Judentum, Islam und Christen-

tum werden eingeladen, um über die Rolle der Predigt in den jewei-

ligen Religionen und über mögliche Kooperationen zu sprechen. 

Geplant ist eine Kooperation mit der „Evangelischen Zentralstelle 

für Weltanschauungsfragen“ (ezw) in Berlin.

Carte blanche

Eine neue unregelmäßige Veranstaltungs- und Kooperationsreihe 

des Zentrums für evangelische Predigtkultur heißt „Carte blanche“. 

Eine international bekannte und homiletisch bedeutende Persönlich-

keit wird eingeladen, eine Veranstaltung im Kontext der Arbeit des 

Zentrums zu gestalten. Zur „Carte blanche“ gehört es darüber hinaus, 

einige Tage im Zentrum für evangelische Predigtkultur zu verbringen 

(Supervision), eine öffentliche Predigt an einem anderen geeigneten 

Ort zu halten und an einer jeweils zu bestimmenden Partnerinstituti-

on eine weitere Tagung zu gestalten.

2012 mit Prof. Dr. Dawn Ottoni-Wilhelm (Bethany Theological Semi-

nary, Richmond, IN) und Prof. Dr. Charles Campbell (Duke University, 

Durham, NC).

Charles Campbell ist einer der profiliertesten und originellsten  

Homiletiker Nordamerikas. Als Referent unserer Tagung zur politi-

schen Predigt im Juni 2010 begeisterte er die Teilnehmer mit  

Beiträgen zu „Naked Street Preaching“ und mit einer kenntnisreichen 

und brillanten Analyse der Predigten Martin Luther Kings. 

Dawn Ottoni-Wilhelm ist eine amerikanische Homiletikerin, die sich 

besonders der hermeneutischen Herausforderung stellt. Sie arbeitet 

daran, wie neue exegetische Einsichten die Predigtgestalt verändern 

können. Außerdem ist sie an der Wirkung der Predigt interessiert und 

war dazu an der größten US-amerikanischen empirischen Untersu-

chung der vergangenen Jahre beteiligt („Listening to Listeners“).
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Societas Homiletica, Internationale Fachtagung 2012

Vom 5. bis 11. August 2012 findet die 10. internationale Tagung 

der Societas Homiletica in Wittenberg statt. Homiletikerinnen und 

Homiletiker aus aller Welt diskutieren ein noch zu bestimmendes 

Thema und tauschen neuere Ansätze in der Predigtlehre sowie neu-

ere homiletische Forschungsergebnisse aus. Die Tagung steht auch 

interessierten Predigerinnen und Predigern offen.

2. Melanchthon-Tage der Gegenwartsliteratur

Auch bei der zweiten Ausgabe des Literaturfestivals der Evangeli-

schen Akademie Sachsen-Anhalt und des Kulturbüros der EKD wird 

das Zentrum für evangelische Predigtkultur als Kooperationspartner 

dabei sein. Zum Werkstattgespräch mit einer Dichterin oder einem 

Schriftsteller soll  diesmal eine Schreibwerkstatt hinzukommen.  

Naturgemäß soll und will die Sprache der Predigt auf die Sprache 

der Dichter hören, wozu diese Veranstaltung sowohl hörend als 

auch schreibend eine außergewöhnliche Gelegenheit bietet. 

Aktuelle Informationen über unsere Veranstaltungen finden Sie 

auch unter www.predigtzentrum.de.

Unser nächstes Programmbuch 2012/2013 erscheint im Herbst

2011 und wird noch weitere Veranstaltungen enthalten. Bei Interes-

se senden wir Ihnen gerne ein Exemplar zu – und bitten Sie, uns zu 

diesem Zweck Ihre Anschrift mitzuteilen.
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Organisatorisches

Bitte melden Sie sich für die Veranstaltungen bei unserem Sekretariat 

bis zu dem jeweils angegebenen Termin an.

Die Teilnahmegebühr kann entweder vor Beginn des Seminars über-

wiesen oder während des Seminars beglichen werden.

Die Teilnahmegebühr beinhaltet kalte und warme Getränke sowie 

Kekse/Snacks während der Veranstaltung, aber nicht die Unter-

kunft und Verpflegung in Wittenberg. Für Ihre Übernachtung in 

Wittenberg reservieren wir jeweils ein Kontingent an vergünstigten 

Zimmern in unserem Partnerhotel, dem Luther-Hotel Wittenberg 

(www.luther-hotel-wittenberg.de), das Sie unter dem Kennwort 

„Predigtzentrum“ dort abrufen können. Reservierung, Bezahlung 

und Haftung für Ausfälle und kurzfristige Absagen erfolgen direkt 

mit dem Luther-Hotel.

Bei Absagen einer Tagungsteilnahme, die kurzfristiger als eine  

Woche vor Beginn der Veranstaltung bei uns eingehen, müssen wir 

eine Ausfallgebühr von bis zu 50% der Tagungsgebühr berechnen.
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Programmkalender „Deine Sprache verrät dich“, Symposium zur 

Sprache in Predigt und Gottesdienst

KirchenKulturKongress, „kirche.freiraum.

kultur“ Berlin 

Clergy in Judaism and Christianity, Tagung in 

Kooperation mit dem Abraham-Geiger-Kolleg 

und dem Lehrstuhl für Pastoraltheologie der 

Universität Bamberg

Woche der Predigtkultur 2011, Paulus und der 

Dieb in der Nacht – ungewöhnliche Zugänge 

zum Völkerapostel

Jugend predigt, Vorbereitungswochenende 

und Tage der Predigterfahrung

Konsultation,Predigt und Gottesdienst prüfen 

und bewerten!? 

Passagen – Gedankengänge zwischen Kultur 

und Glauben, Jean-Luc Nancy: Dekonstruktion 

des Christentums

Invokavit 2012 – Homiletisches Fachgespräch, 

Kapitalismus – Religion – Predigt

Passagen – Gedankengänge zwischen 

Kultur und Glauben, Hartmut Böhme: 

Heilige Dinge. Verwechselbarkeit von 

Hostie und Geld (Lesung, Gespräch,  

Werkstatt)

Workshop, Fetischismus und Sprache

Invokavit 2011  – Homiletisches Fachge-

spräch, Hirnforschung und Predigtlehre

Symposium , Zur Predigt helfen. 150 Jahre 

„Pastoralblätter“

Film und Predigt, Eine Kooperation mit 

dem Pastoralkolleg der Ev.-Luth. Landes-

kirche in Sachsen in Meißen

Konsultation, Predigt ökumenisch

Neuere Trends in der Homiletik,

Theoretische Impulse und praktische 

Übungen

21. Januar

22. Januar

11. – 12. März

21. – 23. März

4. – 8. April

14. April

16. – 18. Mai

6. – 8. Juli

15. – 18. September

19. – 22. September

26. – 30. September

Oktober 

7. – 8. November

November

24. – 25. Februar 2012




